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Aus der Praxıis — für die Praxis
0OSe Rafael Kleıner, Brilon

Lobpreisen un Danksagen
Patristische Elemente fÜür die Mystagogie

eucharistischen Feiern

Texte 4UN der Didache der „Apostellehre el

Einziger un wahrer Gott,
dıch erkennen
und Jesus Chrıstus, deinen Gesandten,
dies 1st das ew1ge en (vgl Joh 1/,5)

Stıille
Wır danken die Vater,
für das en und dıie Erkenntnis,
dıe du uns geschenkt hast i1ec Jesus, deiınen ecC
Dır se1 dıe Ehre In Ewiıigkeıt!
Gott, Im Anfang Wr das Wort hei dır
Es kam In dıe Welt als 16 und en
Uurc eın Wort ist dıe Welt geworden. (vgl. Joh 1,1.4.10)

Stille
Du, Vater, hast es geschaffen.
Du g1bs den Menschen Speise und Tan ZUT Erquickung.
Uns aber g1bs du ge1istliıche Speise
und ew1lges en Hrc Jesus, deiınen Sohn
Dır sSe1 dıe Ehre in Ewigkeıt!:
Gott, du 21058 UNS Brot VO: Himmel.
Wer davon 1ßt, wırd nıe mehr hungern.
Deın Sohn ist das Trot des Lebens
seInNn LeI5. hingegeben für UL  N (vgl Joh:

Stille

Nach Audet ist die Dıdache noch VOT 70 Chr. entstanden. S1e W al ursprünglıch 1Ne Jüdı-sche „Zweiwegelehre“ für Proselyten, dıe chrıistliıch überarbeıtet wurde. Nıcht wenıge Katechu-
der Urkıirche kamen Ja AdUus den Kreıisen der mıt dem Judentum sympathısıerenden Heıden

(„Gottesfürchtige‘“‘; vgl Apg 10,2; I1L418 3,46—49) Hınzugefügt wurden dem ext An-
welsungen für den Gottesdienst; ufgaben der Wanderapostel, Propheten und Echrer: Bestellungder Episkopen und Dıakone. Presbyter kommen namentlıch nıcht VOTIL. In Kap 9/10 BKV 35
1906 6—16) fiındet sıch dıe olgende, Vo  a mir mıit Texten aAuUuSs dem Johannesevangelium erweıter-

Eulogie, dıe vielfach verwendbar 1st.
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Wır danken dır für dieses Brot,
das in den We1i1zenkörnern über dıe üge zerstreut War

und NUun dem eınen geworden ist
So werde VON den en der FErde
deıne Kırche vereınt In deinem eic
Dır Sse1 dıe Ehre In Ewiıigkeıt!

Gott, du 1St der Winzer,
eın Sohn ist der Weınstock,
WIT sınd die en
Du wirst verherrlicht,
WENN WIT ıIn ıhm bleiben und Frucht bringen. (vgl Joh

Stille
Wır danken dır, Vater,
für den eılıgen Weıinstock Davıds, deiınes Knechtes,
den du uns erkennen gabs Uurc Jesus, deiınen Sohn
Dır se1 dıe Ehre in Ewigkeıt!

Grott, eın Sohn 1st In dir,
WITr sınd in ıhm und ist in Ul  N
ChHb uns den anderen Beıstand, se1ınen Geist,
der für immer be1l uns bleiben soll (vgl. Joh 14,16.20)

Stille
Gedenke, HerTt, de1iner TCAG;
entre1iße sS1e dem Bösen
und vollende S1e in de1iıner 1e
Bringe s1e eım VON en vier ınden in eın SI
das WITr mıt dem Kommen uUNseTICcs Erlösers Jesus Chrıistus erwarten
Denn deın ist das e1ic und dıe Kraft und dıe Herrlichke1i in wigkeıt. Amen.

Gebete Von Bischof Serapion“
Wir preisen dich, unsichtbarer Vater,
du Spender ew1ıgen Lebens
Du bıist der Urquell jeder Wahrheit und jeder Nal

Stille
Wır rühmen dich und danken GE
enn groß ist deıne Herrlichkei

derapıon W äar VON 339023672 Bıschof VO  — Ihmuis (Unterägypten). Er verfaßte eın Euchologium
mıt Gebeten FlorPatr 75 4A8ff Aus eiıner naphora sStammıt dıeser bekannte ext (vgl



Aus der Praxıis _fi‚„‘ die Praxıis R

Du liebst die Menschen
und 1st der Freund der Armen.
ure dıe FEinkehr deınes Sohnes be1 uns
äßt du dıch mıt en versöhnen
und ziehst S1e dıch

Stille
Wır rühmen dich und danken dır,
denn groß ist deıne Herrlhichke1

Vater, mache AU S UNS lebendige Menschen.
GIb uns den Geılst des Lichtes,
daß WIT dıch und deinen Boten, Chrıstus, erkennen.

Stille
Wır rühmen dıch und danken OIln
denn oroß 1st de1ine Herrlichke1

Gib UNS den eiligen Geist,
damıt WITr deın verborgenes ırken künden
und erklären können.
Aus uns möÖögen reden Jesus, der Herr,
un: der Heılıge Gelst

Stille
Wır rühmen diıch un danken dır,
denn groß 1st deine Herrlichkeıit

UNrC. UNS soll dıich der Geist lobpreisen
Denn du bıst rhaben
über jegliche aCcC und Gewalt und Kraft und Herrschaft

Stille
Wır rühmen dıch und danken dır,
denn groß ist deıine Herrlichke1

Texte AU Briefen des Bischofs Tgnatıios Von Antiochien‘
„Se1d fest verbunden mıt dem Bıschof, WI1Ie dıe Kırche mıt Jesus Chrıstus und WI1IEe Er
mıt dem Vater. es soll in Eıintracht zusammenstimmen. Wer innerhalb der pfer-
gemeınnschaft 1st, der hat Anteıl rot (jottes. Wenn nämlıch das VO einem
oder zweıen solche Kraft hat, wıievıiel mehr das der SaAaNZCH (GGemeılnde
ihren 1SCAO Wer nıcht ZUT Versammlung kommt, der bleıibt in sıch selbst VeI-
schlossen und hat sıch verırrt  o (An dıe Epheser Nr.

Stille

gnat1o0s schrieb auf se1ıner Reıise ZU Martyrıum nach Rom sıeben Briefe Gemeinden
iın einasien und Rom Diese wurden etiwa 380 In Syrien oder Konstantinopel durch den
Arıaner „Pseudo-Clemens“‘ überarbeıtet und erweıtert. Ignatıos Ööffnet dıe Entfaltung der kolle-
gıalen Kırchenleitung auf den monarchıischen Episkopat hın Eindrucksvoll ist seıne Commun10-
Ekklesiologie.



F Texte AU S Briefen des 1SCHAOFTS I2natios Von Antiochien

Der Herr verhe1ißt un  S
WO zwel oder rel In seinem Namen versammelt sıind,
da 1St multten Un  > (vgl
Wır rühmen dich und danken dır,
enn groß ist deine Herrlichke1i

„Auch Was ihr [ als Getaufte | dem eischHhe nach (UuL, ist gelist1g. Ihr tut Ja es in
Jesus Christus.“‘ (An dıe Epheser Nr.

Stille
Paulus mahnt ul  N
WAas ıhr also [[Ul
[ul es ZUF Verherrlichung Gottes! Kor
Wır rühmen dıch und danken dır,
denn oroß ist de1ine Herrlichkei

„Eiıner \ Jesus Chrıistus] ist der Lehrer, der sprach, und 6S geschah Was schwe!l-
gend hat, 1st des Vaters würdıg. Wer Christı Wort besıtzt, ann wahrhaftıg auch
se1n Schweıigen vernehmen, damıt ollkommen se1 Er wırd uUurc se1n Wort WIT-
ken und uUurc se1n Schweigen erkannt werden.“ (An dıe Epheser Nr. 15)

Stille
Jesus Chrıistus spricht:
Wenn Jemand meinem Wort festhält,
wird auf ewig den T0d nicht schauen. (Joh 6,51)
Wır rühmen dich und danken dır,
denn groß ist deıine Herrlıchkei

‚Versammelt euch 1m einen Glauben Jesus Chrıistus {} in ungeteilter Ges1in-
NUNS brecht das eiıne Brot, das Heilmittel ZUT Unsterblıc  eıt, WIT immerdar in
Ihm en  c“ (An dıe Epheser Nr. 20)

Stille
Von der Urkırche 61 6S
Sıe hielten der re der Apostel fes
Un der Gemeinschaft,

Brechen des Brotes
Un den Gebeten (Apg 2,42)
Wır rühmen dıch und danken dır,
enn groß ist deıne Herrliıchkeir

„Kommt alle in dem einen JTempel Gottes, be1 dem einen Altar, dem
eınen Jesus Chrıstus, der VO Vater ausg1ng, be1 ıhm 16 ıhm heimgekehrt ist  o

(An dıe Magnesıer Nr.
Stille

Im Epheserbriefel cS
Bemüht euch, die Einheit des (rJeistes wahren
Eın Herr, ein Glaube, eine aufe, ein (Grott Un Vater er (Eph 4,3.6)
Wır rühmen dıch und danken dır,
enn groß 1st de1ine Herrliıchkeir
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‚„„‚Gottes rot ll ich, das Fleisch Jesu Chrıisti als ran 111 ich se1n Blut, dıe
unvergänglıche Liebe.“ (An die Römer NrT.

Stille
Jesus Ssagt
Wer meın Fleisch LT
un meın Blut trinkt,
der hleibt In MIr,
Un ich hleibe In ıhm (Joh 6,56)
Wır rühmen dıch und danken dır,
denn groß ist de1ine Herrlichke1i

„Bemüht euch, 11UT eine Eucharistie felern. Denn C ist 1UT eın Fleisch Jesu CHhrı1-
st1, eın eic ZUT ınıgung miıt seinem Blut, ein ar, eın Bıschof In Verbindung mıt
der Priesterschaft und den Dıakonen.“ (An dıe Phıladelphier NrT. 4)

Stille
Paulus schreı1bt:
Eın rot 1St
Darum sind WLr viele eın Leib;
enn WIFr alle en feıl dem einen Brot Kor
Wır rühmen dich und danken dır,
denn groß ist deıine Herrlichke1i

.„Haltet euch nıcht ferne VON der Eucharıstıie und dem Gebet! Bekennt, daß dıe KEu-
charıstie das Fleisch uUuNseTIecs Erlösers ist, das für uUuNnseTeE Sünden gelıtten hat und das
der Vater in selner Güte auferweckt hat.““ (An dıe Smyrnäer Nr.

Stille
Paulus schre1bt:
Sooft iıhr Von diesem Brot eft
Un AU dem Kelch trinkt,
verkündet ıhr den Tod des Herrn,
his kommt. Kor
Wır rühmen dıch und danken dır,
denn groß ist de1ine Herrlic  C}


